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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Gvotzherzog haben

de« von Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin
Leopoldine von Baden , Fürstin von Hohenlohe -
Langenburg geäußerten Wunsche entsprechend unter
dem 28 . Oktober d. I . die Freiin Helene Boecklin von
Boecklinsau zu Höchstderen Hofdame gnädigst zu er¬
nennen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Grotztzerzog haben
Sich unter dem 22 . Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Rechnungsrath Hermann Brunner beim
Rechnungsbureau der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen das Ritterkreuz 2 . Klasse HöchstihreS Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzt)erzog haben
unter 'm 20 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Rech-
nungsrath Hermann Brunner bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen auf sein unterthänigstes Ansuchen ,
unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten
Dienste , in den Ruheständ zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 28 Oktober d . I . wurde Betriebsassistent
Otto Deger in Weingarten zum Stationsverwalter
ernannt . _

Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 27 . Oktober d . I .
ist folgendes bestimmt :
S . Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr 22 :

WStjen » Secoudelieutenant vom Dragoner - Regiment Frhr .
v . Manteuffel (Rheinischen ) Nr . 5, in ob iges Regiment versetzt.

Nicht-Amtlicher Theil .
Eine widerrufene Drohung .

Um die „ Erklärung " des Russischen Regie -
rnngSboten " vom 29 . Oktober hat sich ein ganzer
Sagenkreis gebildet . Thatsächlich handelt es sich, wie
wir bereits telegraphisch mitgetheilt haben , nicht um
eine offizielle Regierungserklärung , nicht einmal
um einen als offiziös affichirten Artikel . Was im
„Regierungsboten " enthalten ist, war ein Resumv von
England feindlichen Stimmen der auswärtigen Presse ,
welche die Redaktion deS „ Regierungsboten " nicht bloß
reproduzirte , sondern auch ausdrücklich und mit verschär¬
fenden Worten mit ihrer Zustimmung begleitete . Daß
die Redaktion des „Regierungsboten " dergleichen ohne
Billigung oder anders , als auf direktes Geheiß der
Vorgesetzten Regierungsbehörde thun könne, ist allerding¬
undenkbar . Wenn also auch nicht offiziell , ist die russi¬
sche Kundgebung gegen die englische Politik unter allen
Umständen als inspirirt zu betrachten . Beachtenswerth
und politisch bedeutsam ist , wie in der Presse mit
Recht bemerkt, die Thatsache . daß , wiewohl die „Times "
und „ Daily News " die Auslassungen des russischen „ Re¬
gierungsboten " schon am Dienstag Abends kannten , sie
weder in den Morgenblättern vom Mittwoch , noch in

JeuMeton .
( Minu Schrickel Vor wenigen Tagen stand in der

„Bad . LandeSztg .
" eine Todesanzeige , die das nach längerem

Leiden in Baltimore erfolgte Ableben der Großh . Badischen und
Köaigl . Hannover 'schen Kammersängerin Frau Mina Stein¬
müller Witwe , geb. Schrickel . mittheilte - Nur die ältere Gene¬
ration der Karlsruher bat sich dabei der hervorragenden Leistungen
einer Landsmännin erinnern können , die einst den Enthusiasmus
der Kunstfreunde in bohem Maße erregte . Als Tochter des Medi¬
zinalraths und Hofapothekers l)r . Schrickel am 16 . September
1813 in Karlsruhe geboren , verrietb Mina Schrickel schon als
Kind entschiedene Begabung zur Musik . Von dem Tenoristen
Schütz und dem Cbordirektor Schwär,böck . Stiefvater und
Lebrer der gefeierten Sängerin Beatrix Fischer (alles Namen ,
eie bei alten Karlsruhern noch beute einen guten Klang haben )
unterrichtet , wurde sic auf Veranlassung der Großherzogin
Stephanie von 1334— 1838 bei Bordogni in Paris ausgebildet ,
sang mit großem Beifall in London vor der Königin , und
vollendete ihre Studien in Italien bei Micheroux und der be
rühmten Pasta . Die Bretter der Bühne betrat sic zuerst in
Mannheim als Amina in der „Nachtwandlerin " . Sie gakirtc
dann an verschiedenen deutschen Bühnen , u . a . auch 1840 in
ihrer Vaterstadt Karlsruhe , wo sie eine enthusiastische Aufnahme
fand , von der verschiedene Zeitungsberichte und ihr gewidmete
Gedichte Zeugniß oblegen . 1842 in Hannover engagirt , vcr -
wählte sie sich dort mit dem Oberregisseur Steinmüller nnd genoß
als Opern - und Konzertsängerin während neun Jahren die volle
Gunst des Publikum - und des HofeS . In Paris , in Wien und
Petersburg entzückte sie Alle , die sie hörten , durch ihre herrliche
Stimme , die bei seltenem Umfang (von a bis zum dreigestrichenen
es) sich durch große Klangfülle und sympathische Weichheit auS -
zeichnete , und durch eine vollendete Gesangstcchnik , wozu als
weiterer Vorzug ein lebensvolles Spiel hinzutrat . Der Tod
ihres Gemahls vereitelte den Plan , mit ihm gemeinsam eine

jenen vom Donnerstag zu irgend einer Bemerkung
darüber sich veranlaßt fanden . Die englischen Blätter
säumen sonst nicht , einen Angriff gegen die britische
Nation , woher er immer komme , sofort zu pariren .
An Muth und Geschick hiezu fehlt es ihnen gewiß nicht .
Wenn ste diesmal angesichts einer so fulminanten
Beleidigung , wie die Erklärung des „Regierungsboten " ,
sie involvirt , allesammt schwiegen , so kann dies nicht
anders , als auf ein gemeinsames Losungswort zurückzu¬
führen sei » . Diese Vermuthung wird fast zur Gewiß¬
heit , wenn man in Betracht zieht , daß Lord Salisbury
am Mittwoch Abends zu Watford eine politische Rede
gehalten hat , zu einer Zeit , da die Aeußerung de- „Rus¬
sischen Regierungsboten " ihm nothwendig bekannt sein
mußte und gleichwohl nicht ein Wort darüber verloren ,
ja über die gesammte auswärtige Politik tiefes Schwei¬
gen beobachtet hat . Es paßt also augenscheinlich den
Engländern nicht, im gegenwärtigen Zeitpunkte den Hand¬
schuh , den ihnen der „ Regierungsbote " zugeworfen hat ,
aufzuheben . Der Artikel des „ Russischen Regierungs¬
boten " . der durch die nachträgliche Abschwächung nichts
von seiner Bedeutung verliert , liegt jetzt im Wortlaut
vor . Wir lassen ihn hier folgen :

„Der Staatssekretär im englischen Auswärtigen Amte . Mr -
Curzon , hielt in Kingston eine Rede , in welcher er erklärte , daß
die Rückkehr der Tories zur Macht in der politischen Welt große
Veränderungen hervorg - rufen hätte . „ Die Macht Englands, " sagte
Redner , „welche von der öffentlichen Meinung des Landes anerkannt
wird , erscheint auch den Ausländern nicht mehr als eine Chimäre . "
Redner behauptete hierauf , daß die auswärtige Politik Großbritan¬
niens unter der Leitung der Tories eine „radikale Umgestaltung " er¬
fahren habe . In englischen liberalen Kreisen theilt man
jedoch diese Ansicht nicht und man findet , daß der Staatssekretär
nickt berechtigt ist , zu behaupten » daß die von der Politik der
Tories erreichten Resultate auf d m Gebiete der auswärtigen
Politik für England günstiger wären als jene , welche das liberale
Ministerium erzielt hat e ; die neue Torv -Regierung geht in
den Fuhstapfen des Lord Rosebery in allen aus¬
wärtigen Fragen , sogar in der armenischen . Die Meinung der
britischen Liberalen theilen in dieser Hinsicht die hervor¬
ragenden ausländischen Preßorgane , welche finden ,
daß das gegenwärtige englische Kabinet keinen Anlaß habe , sich vor
der öffentlichen Meinung Englands besonderer Thatcn zu rühmeu .
Die Lösung der armenischen Frage verdankt Europa
eigentlich nicht England , sondern der Mitwirkung zweier anderer
Mächte , Frankreichs und Rußlands . Für Frankreich
und Rußland gipfelte die Frage vornehmlich in der Sicherung der
Rechte und Interessen der christlichen Unterthanen des Sultans an¬
gesichts des systematischen Ausweichens der türkischen Regierung , die
ihr durch den Berliner Vertrag auferlegten Verpflichtungen
zu erfüllen . In der Basis für ein Uebereinkommen der drei
Mächte , durch das die Pforte gezwungen würde , die an sie ge¬
stellten Forderungen zu beachten, fehlte diesmal das Vertrauen
in die Aufrichtigkeit der en g lisch en Intcrv en -
tion ; denn nach der Meinung der politischen Kreise gebe es
keine mit dem Orient durch wesentliche Interessen verknüpfte
Macht , welche nicht von Unwillen erfüllt werde über die
Manieren und die zweideutige Politik der bri¬
tischen Diplomatie , die beinahe die Frage einer
Tbeilung der Türkei berührte . Niemals äußerte sich
in Europa bas Gefühl des Mißtrauens gegen die Richtung
derenalischen Politik und ihrer Aufgaben in solch band

greulicher Form » wie gegenwärtig . und dicS bildet bei weitem
keinen Fortschritt , dessen die Tory - Regierung und mit ihr die
englische Presse sich rühmen könnten . So wenigsteus urtheiltea
die auslä «di) chen Blätter , welche die Ziele und die Aufgoben der
euroväischen Einmischung in die türkische Angelegenheit seit de«
Ausbruche der armenischen Unruhen »ernünftig auffaßtcn .

"

politische Übersicht.
Wie vor kurzem zu Haukau am mittleren Laufe de«

Jangtsekiaug , also im centralen Theile des chinesischen
Reiches , so ist jetzt durch Vertrag vom 30 Oktober auch
im nördlichen Gebiet von Tientsin durch Deutschland
eine sogenannte Kronkonzession erworben worden .
In Tientsin residirt der Bicekönig der Provinz Tschili ,dem die Sicherheit des Kaiserlichen Hofes und der Central¬
behörden deS Reiches , die ihren Sitz in Peking haben ,
gegen auswärtige Angriffe speziell anvertraut ist. Mit
Bezug auf den auswärtigen Handel und Verkehr verhält
sich Tientsin zu Peking ungefähr wie Hamburg zu Berlin .
Von Tientsin aus führt die Landstraße und der Flub -oeg
deS Peiho nach dem etwa 130 Kilometer entfernten
Peking , bis hierher gelangen Seeschiffe, und hier ist auch
der Endpunkt der Eisenbahnlinien nach Taku und Schau -
haikwan . Der Jahresumsatz des in Tientsin sich sam¬
melnden Handels beläuft sich auf etwa 50 Millionen
Taels , und der deutsche Antheil daran wächst stetig .
Während 1882 nur zwei deutsche Häuser in Tientsin an¬
gesessen waren , sind jetzt bereits 16 Firmen in da «
Handelsregister eingetragen . Die Zahl der in Tientsin
wohnenden Deutschen männlichen Geschlechts ist seit 1882
von 20 auf 50 gestiegen ; die in der Provinz Schantung
lebenden katholischen Missionare eingerechnet , sind ins -
gesammt 130 Deutsche (Männer , Frauen und Kinder ) in
die Matrikel eingetragen . Auch die in Tientsin lebenden
militärischen Instrukteure und die Beamten der Deutsch -
Asiatischen Bank , die in Tientsin eine Zweigstelle hat ,
tragen zur Förderung des Deutschthums bei. Durch da «
schnelle Anwachsen des deutschen Wettbewerbes fühlen sich
die englischen Ansiedler in ihrem Besitzstände bedroht und
sie haben in Tientsin wie in Hankau ihrer Mißgunst
wiederholt in allerlei Treibereien gegen die Deutschen
Luft gemacht . Das ist auch der hauptsächlichste Grund ,der die Erwerbung des eigenen Heims für Deutschland
wünschenswerlh machte.

Die Beendigung der kirchcnpolitischen Aktion dürfte ,wie es scheint, nicht ohne Rückwirkung auf die Stellungder Parteien des ungarischen Abgeordnetenhauses
bleiben . So hat jüngst von den sogenannten Secessio -
nisten unter Führung des Grafen Szüpüry verlautet , daß
diese Fraktion sich auflösen und die Mitglieder größten -
theils in die liberale Partei zurückkehren würden . Gewiß
sind mancherlei Gründe für einen solchen Entschluß vor¬
handen . Mit der Beendigung der kirchenpolitischen Re¬
form ist die innere Existenzberechtigung der Partei ge¬
schwunden , die ja nur aus Anlaß dieser Reform entstanden
ist. In der Oppositionsstellung ohne zwingendes Motiy
zu verharren , dazu sind die Aussichten derzeit sehr wenig

Gesangsschule zu errichten . Aber für sich allein widmete sie sich
dem Gesangsunterricht und übte diese Tbätigkcit von 1864 bis
1875 in Karlsruhe aus . Dann folgte sie einem Rufe ihrer
Söhne nach Baltimore , wo sie fortan ihren Wohnsitz nahm .
Die sie in ihrer Glanzzeit gehört haben , werden ihre hervor¬
ragenden Leistungen nicht vergessen.

(Londoner Theater . ) „ Der getbeilte Weg .
" Mit

»roßer Spannung sah das englisch« Publikum den Erstlings -
ausfübrungen von „Irilbx " und „Tke äiriäeä entgegen .
Die englischen Verleger verstehen ihre geschäftlichen Angelegen¬
heiten ausgezeichnet zu führen , denn bevor ein Autor sein Werk
vollendet hat , werden wir schon bis in 'S einzelnste über olles
unterrichtet . Daß die Presse dadurch die Neugierde systematisch
großziebt , ist eine anerkannte psychologische Thatsache .

DaS Londoner Publikum wurde auch dieseSmal insofern ent¬
täuscht , als das neue Stück in Manchester sein Debüt feierte ,
was einige Zeit vorder mit „ TruII ^ " der Fall war . Mithin muß
die Neugierde des Londoner Tbeaterpublikums noch wenige Tage
eine Harle Probe bestehen . „ Tüs ckiviäsä oder „ Der ge-
theilte Weg " von H . O . Esmond ist ein Schauspiel , das , auS
dem täglichen Leben gegriffen , orn inneren Kampf der Liebe mit
den Pflichten der Ehefrau zum Gegenstand hat .

Der Inhalt des Stückes ist folgender : Gauot Humedoo , ein
junger Mann » ist in glühender Liebe zu LoiS , einem Mädchen
von wildem und eigensinnigem Charakter , entbrannt . Er glaubt ,
daß seine Liebe von Seiten des jungen Mädchens nicht mit der¬
selben Leidenschaft erwidert wird und verläßt England , um sich
einer ForschungScxpcdition in Afrika anzuschließen . Zwei Jahre
lang läßt er die Seinen und LoiS ohne Nachricht und man
nimmt allgemein an , daß er genorben sei . Da bewirbt sich Jack ,
ein Bruder Gannt 's , um die Hand der verlassenen Geliebten ,
und nach langem Zögern willigt LoiS in eine Ehe ein . Zwölf
Monate leben beide anscheinend glücklich zusammen , als Gaunt
plötzlich heimkehrt na » die bittere Erfahrung von dem Vor -
gesallene» machen muß . Er beschließt , seine glühende Liebe zu
dem Weibe seines Bruder - niederzukämpsen und in seinem elter '

licken Hause zu wohnen , das sich Jack und LoiS ebenfalls zum
Wohnsitz ausersucht haben . Hier setzt d,e Handlung de« Stücke «
ein . Lois befindet sich in einem erregbaren Gemüthszustande und
ist ganz untröstlich über ihr verfehltes Leben. Sie gesteht ihrem
Schwiegervater , daß sie Gaunt noch immer liebe » und erfährt
von einem Freunde Gannt 's , wie zärtlich er während der afri¬
kanischen Expedition ihrer stets gedacht. Dies entflammt ihre
Leidenschaft zu Gaunt in hohem Maße , und im zweiten Akte »
wo sich Beide ihre gegenseitige 8 >ebe gestehen » macht Lois den
Vorschlag , zu entfliehen . Doch Gaunt weigert sich und be¬
schließt , England .von neuem den Rücken zu kehren. Lois fleht
ihren früheren Geliebten an , von diesem Schritte abznsehen , und
Beide kommen dann überein , gemeinschaftlich durch Gift zu
sterben . Im entscheidenden Augenblick fehlt Lois der Muth zur
Ausführung deS Selbstmordes . Ihr Gatte erscheint und wird
von dem Vorfall in Kenntniß gesetzt . Jack liebt sein Weib , und
anstatt sie zu »rasen . bittet er ste zärtlich , bei ihm zu bleibe »uud von nun an ein neue« Eheleben zu beginnen Doch Loi«
weigert sich, und während Gaunt st» mit seinem Bruder unter¬
hält , ergreift LoiS das Glas , leert das Gift biS zur Neige au «und verläßt das Zimmer .

Die Aufführung tag in den Händen der St . James - Theater -
gesellfchast von London . Es wurde musterhaft gespielt , und da«Stück wird zweifellos eine große Anziehungskraft auf das Lon¬doner Tbeaterpublikum ausüben , denn der dramatische Aufbau
desselben verbürgt einen großen Erfolg .

^ lRadfahren in England .) England , das Land deS Sporte «und die Wiege deS modernen ZweiradeS , ist , trotzdem fast eia
Jeder daS regste Interesse am Radfahren nimmt , von Belgien ,wie wohl Wenigen bekannt sein wird , hinsichtlich der verhältuiß -
mäßig numerischen Anzahl der Räder übertroffen worden . E «
dürfte von Interesse sein für den Nichtengländer , zu hören , daß
sich ein Theil des englischen Publikums ia jüngster Zeit »l«
„Auticyclistea " in den Tagesspalten der Zeitungen hat vernehme »
lassen , ja , daß man im Begriff steht , einen Anticyclisteubund zu
gründen , der eS sich zur Aufgabe machen will , den nach ihrer



rrmuthigend . Die vollkMM '.ie Konsolidirung der libe¬
ralen Partei ebenso wie dir bisherige erfolgreiche Wirk¬
samkeit des Kabinets Bünffy gestatten der Opposition j
kaum die Hoffimng , daß sie irgendwie ein greifbares ^
Resultat erreichen oder daß ein Regierungswechsel ein-
trelen könne . Die Sezessionisten sind überdies numerisch
zu schwach, um im ungarischen Parlamente eine einfluß¬
reiche Rolle spielen oder zwischen den Parteien das
Zünglein an der Waage bilden zu können . Weit mehr
Aussicht auf eine gedeihliche Wirksamkeit eröffnet sich den
Mitgliedern , wenn sie die in ihrer Vereinsamung ohn¬
mächtige Fraktion auflösen und sich einer der bestehenden
Parieren anschließen . Die meisten Secessionisten fühlen
sich jedoch vom Standpunkte der Nationalpartei in
der Militär - und der Nationalitätenfrage durch
eine große Kluft getrennt und bekennen sich in diesen
beiden Fragen ganz zu den Anschauungen der liberalen
Partei . Auch mit der gegenwärtigen Richtung der
Wirtschaftspolitik des Kabinets Bänffy haben sich
viele Mitglieder der Secessionspartei durchaus befreundet .
Namentlich hat in diesen Kreisen die jüngst erfolgte Be¬
antwortung der Interpellation des Abgeordneten Pechy
in Angelegenheit der Restitution des Zolles für rumä¬
nischen Weizen einen äußerst wohlrhuenden Eindruck her¬
vorgerufen . Die secessionistischen Abgeordneten haben die
Ueberzeugung gewonnen , daß die Negierung gesonnen ist ,
den landwirthschaftlichen Interessen die thuniichste Berück¬
sichtigung angedeihen zu lassen . Durch diese Haltung
der Regierung ist auch die Möglichkeit der Aufstellung
eines agrarischen Programmes , welches die Szäpäry -
fraktion agitatorisch vertreten könnte, so ziemlich in Weg -
fall gekommen , da die Regierung , ohne extremen Wünschen
Folge zu leisten , Anregungen aus landwirthschaftlichen
Kreisen sich keineswegs verschließt . Unter der Einwir¬
kung all ' dieser Motive wäre es also vollkommen begreif¬
lich , daß , wie uns aus Budapest berichtet wird , im Kreise
der Secessionisten die Absicht der Auflösung der Fraktion
entstanden ist. _

Französische Staatsmänner .
Die dritte Republik hat es in den fünfundzwanzig

Jahren ihres Bestebens bereits auf vierunddceißig Mini¬
sterien gebracht . Eine Reihe der hervorragendsten und
geistreichsten Politiker haben ihre Kräfte während dieser
Zeit mit mehr oder minder Geschick an der Spitze der
Staatsverwaltung erprobt , und es gewährt einen eigen -
thümlichen Reiz , die Namen aller Bevorzugten Revue
passiren zu lassen , welche die nicht immer glänzende Lauf¬
bahn eines französischen Ministers in den letzten 25
Jahren zurückgelegt haben . Wir entnehmen die nach¬
folgende Liste der „ Straßb . Post " :

Als Staatsoberhäupter , Kammerpräsidenten
und Minister haben der dritten Republik di - nachstehenden
Männer gedient : Tbiers , Mac - Mahon , Gambetta , Trochu ,
Jules Favre , Jules Ferry , Leflä , Fourichon , Ccemieux , Jute »
Simon , Dorian , Magnin , Picard , Dufaure , Lambrecht , de Larch ,
Pothyau » Pouper -Quertier , Jules Grevy , Buffet . d 'Audiffrel -

Pasquier , Barthölemy St -Hi !airc , de Remusat , Casimir -Pecier
der Aeltere , Lesaure , de Goulard . Cissry , Victor Lefranc , Teiffe -
renc de Bort ,

'Herzog v . Broglie , Herzog Decazes , Beule ,
Ernoul . Batbie , Desseilignp . de la Bouilleiie . Magne , du Baratt ,
de Dowpierre d'Hornoy . Cbabaud Latour , Tailhaud , de Cu -
mont , Caillaux , Gnvart , Bodet , de Monta ' gnac , de Cbauvance ,
Wallon , de Meaux , Leon Sah . Bertbant , Ricard , de Marcsre ,
Wadbington , Christovble , Märtel , de Fourtou , Brunet , Paris .
Gicquel des Touches , Bardoux , Borcl , Levöre , Le Roher ,
Briffon , de Frehcinet , Tirard Cochüry , GreSley , Jauröguiberry ,
CoustanS , Cazol . Sadi Carnot , Mangnin , Farre . Clone , Goblet ,
Humbert , Varrov , de Mahv , Billot , Waldeck- Rousseau , Paul
Bert Antoain Proust , Rouoier . Deves , Allain-TargS, Cam-
penon , Gougeard , Dvclerc , FalliereS , Duvaux , Hecisson , Pierre
Legrand , Demüie , Herve - Magnon , Tbibaudin , Pehron , Sarrien ,
Galiber , Baibaut , Develle , Lockroy, Granet , Boulanger , Aabe ,
FlourenS , Berthelot . Dauphin , Mazeau , Spuller , de Heredia ,
Barbe , Dautresme , Ferron , Barbeh , Fähe , Loubet . Vielte , Lo-

Ansicht der Gesundheit schädlichen und dem promenirrndea
Publikum gefährlichen Sport auszumerzen . Die Spalten der

Morgen » und Abendzeitungen enthalten breitspurige Erörterungen
über das pro und contra des Radfahrens ; gelehrte Männer
mischen sich in den Streit ein ; und ihre Ansichten , oft miß¬
verstanden . werden in der Presse breitgetreteo . Die Anticvclisien
setzen alles in Bewegung . um daS Fahren in den Augen des

Publikums herabzusetzen . Polizisten , Magistrat , Richter , Heraus¬
geber von Zeitungen und annonyme Korrespondenten werden

zum Kampfe gegen daS moderne „Ungeheuer " aufgefordert ; und

jüngst bat der Artikel eines heroorragenden Gelehrten » Mr .
Richards » « , betitelt : „Das Radfahren und die Herzkrankheiten " ,
große Freude bei den Anticyclisten hervorgerufen . Jedoch miß¬
verstehen die Gegner deS Radsportes die Worte deS vr . Richardson

gänzlich » der selbst ein enthnstaSmirter Fahrer ist . Nur das
übertriebene Fahren ist gesnndbeitsschädlich , die unverantwortliche
Tendenz , namentlich der englischen Jugend , jeden Kameraden im

Sport zu übertreffcn . Die Wirkungen des übertriebenen Rad¬

fahrens sind fast dieselbe » , als die deS übermäßigen Genüsse -

von Alkohol . Ja erster Linie verursacht das Radfahren ein

Gefühl der Erheiterung . und dieses Gefühl überbebt unS deS
Bewußtseins der Ermüdung und verhindert den Fahrer in der
Beurtheilung deS Augenblickes , wann er genug bat , und so wird
er unbewußt dem Körper Schaden zusügen . Sodann bringen
die Gegner des Sportes stetS die Gefahr »nr Sprache , in die
daS Publikum durch das Radfahren versetzt wird . ES mag
zugegeben werden , daß eS sür die Bewohner von Hahswater ,
RiSleh , Brighton und St . Albans Road (breiten , Iheilweise mit
Holzpflaster versebene » Straßen ) nicht gerade sehr angenehm ist,
am Samstag Nachmittag oder Sonntag Morgen spazieren zu
gehen , da dort sich die Eheststen säst ganz Londons ein Reaäer -

vou , geben ; doch ist die Gefahr . überfahren zu werden » nicht

gröber als in den Straßen der City , wo der Radfahrer eine
Seltenheit ge» » rden ist .

jiveritte »* Ameiseuj entdeckte der namhafte Völkersorscher
Adolf BaftilM im östliche » Asien . Die Entdeckung war so er¬

staunlich , daß selbst Fachgelehrte ungläubig die Köpfe schüttelten .

gerat , Floguet . Ferrouillat , Deluns - Montaud , Pehtral , Krantz ,
Bourgeois , Theoenet , 'Joes Guyot , Ribot , I . Roche . Etiennr .

i Ricard , Burdeau , Jamais Viger , Sigsried , Loizillon , Cavaignac ,
Rieunier , Delcaffo , Gue - in , Poivcarö , Terrier , Casimir - Perier

I der Jüngere , Raynal , Meicier , Lesevre , Antonin Dabost , Jon -
nort , Marth , Rochebomt , Lcbon , Senator Boulanger , Hanoravx »
Duvny , Felix Fanre , LeygueS . Bsrthou , LourtieS , Zurlinüev .
Besnard . Trarieux , Dupuy - Duiemps , GaLauo , ChauremoS .

Das Heer war in der Reihe der leitenden Staatsmänner
vertreten durch den Marfchall Mac - Mahon , sodann durch die
Generäle Trochu , Leflö , Cissch , du Barail , Benhouc . Borel ,
Gceslev , Farre , Campeuon . Billot , Thibaudin , Leval , Boalangei ,
Ferron , Logerot » Loizillon , Melcier und Zartinden als Kriegs -
Minister : nicht soldalischrr Kriegministcr war de Fceycinek wie¬
derholt . DaS M ar i n c m i ni st e r » u n» wurde der Reihe nach
durch folgende Mitglieder der Admiralität verwaltet : Fourichon ,
Pothnan , de Domvierre d 'Hornoy , Gicqoet deS Touches , Jau -
rsguiberry , Clouö , Gougeard , Pehron , Galiber , Aube , Krantz ,
Rieunicr , Lesövce und Besnard ; sowie durch die nichn' oldarischen
Abgeordneten Barbeh , de Mady , Burdeau und Fet ' x Faure , daS
jetzige Staatsoberhaupt . _

Keer und Marine .
s- London » 2 . Nov - Die Abdankung des Herzogs von

Cambridge als Oberbefehlshaber der Armee
bat sich gestern offiziell vollzogen - Jahre stand ' der Herzog
an der Spitze der britischen Wehrkraft und hak sich mährrn )
dieser langen Periode seiner Tbälizkeit das Vertrauen und die
Achtung seiner Offiziere und Mannschaften erworben Bevor
man ein abschließendes Urtbeil über seine Leistungen fällen kann -
muß man erst die Ziele und Wege des neuen Regimes kennen
gelernt haben ; außerdem darf man bei der Beurkdettung dieser
echt patriotischen Persönlichkeit nicht außer Acht lassen, daß Zeit¬
genossen nicht immer die besten Kritiker sind . So viel steht fest ,
daß sein ganzes Streben auf die Größi seines Vaterlandes
gerichtet war . daß er stets den Pflichten und Anforderungen einc -
großen Armee gerecht zu werden suchte. Obwobl konservativ ,
war er dennoch resormatorilch - n Ideen zugänglich . Die Miliz
wurde in engere Berührung mit den Livierilruppen gebracht , den
Freiwilligen ein echt patriotischer Geist eingchaucht und die bis¬
lang unter verschiedenen Oberbefehlshabern stehenden indischen
Truppen unter das Kommando eines einzelnen Führers gestellt ,
so daß von nun eine schnellere und leichtere Konzentration des
Heerkörpers an den bedrohten Punkten der Grenzen statlstuden
konnte . — Der Nachfolger des Herzogs . Viscount Wolseley ,
hat schon eine ruhmreiche militärische Laufbahn hinter sich- Die
Tbeilnahme an der Eroberung von Luckoow , am chinesischen
Kriege , die Leitung der Red River -Expedition von 1887 und der
ersten Expedition gegen Aschanti , der glänzende Feldzug gegen
Arabi Pascha sind beredte Zeügen seiner militärischen Fädigkeiten ,
und di - englische Nation , deren Gedanken ja die Presse allein
wiedergidt , blickt mit Vertrauen auf den neuen Oberbefehlshaber .

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der „Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 .)

5 . November .
Altbreisach . 9 Uhr 30 Minuten Vormittags . Heute Nacht

wurden das Münster und mehrere Häuser stark be¬
schädigt von Neubreisach aus .

Vormittags . Das Bombardement auf das Fort
Mortier dauert fort , da sich solches noch nicht ergeben ,
obgleich seit gestern Abend aus demselben nicht mehr ge¬
schossen wird . Auf dem nördlichen Glacis der Festung
Neubreisach eine Kanone aufgepflanzt , aus welcher mit
Granaten auf Altbreisach geschossen wurde , wodurch schon
viele Häuser sehr beschädigt wurden . Em Kanonier gestern
Nachts getödtet . Ein großer Theil der Bewohner in die

umliegenden Orte geflüchtet .
Berlin . Offiziell . Versailles , 4 . Nov . Die Festung

Belfort ist nach mehreren kleinen siegreichen Gefechten
seit dem 3 . d. M . von diesseitigen Truppen cernirt .

Podvielski .
Aus einer Mittheilung des kommandirenden Generals

v . Zastrow ergibt sich, daß bis jetzt in Metz vorgefunden
sind : 53 Adler und Fahnen , 541 Feldgeschütze , 66 Mi -

Lange Zeit blieb sie ungeglaadt , bis sie endlich vor einigen Jahren

von anderer Seite ibre Bestätigung fand . Karl Meißen theilte

in der Zeitschrift „ Humboldt
" mit : Es gibt in Siam eine kleine ,

malt grauschwarz gefärbte Amcifenart , welche sich vorzugsweise

an feuchten Orten , z B - in Baderäumen . aufbält , wo man sie

häufig in breiten Kolonien von beträchtlicher Länge sich fortbe¬

wegen sieht , irgend einer Nahrnngsquelle zu . Sie leben von

Stoffen animalischen ( thierischcn ) Ursprunges . Das Arbeitervolk

mißt an Körperlänge etwa die Hälfte unserer gewöhnlichen Wald¬

ameise . Inmitten der Kolonien marschiren nun in gewissen Ab¬

ständen einzelne bedeutend , größere Thiere ; ab und zu aber er¬

scheint . langsam und bedächtig einherschreitend , ein wahrer

Ameisenkoloß , em Elefant an Größe im Vergleich zu den übrigen .
Sein dicker , glänzendschwarzrr Kovf ist größer als der ganze

übrige Körper » und auf seinem Rücken reit -t oder sitzt zeitweise
eine der kleinen Arbeiterameisen . Bon Zeit zu Zeit kommt plötz¬
lich wehr Bewegung in daS Reitthier . Es durchbricht die mar -

schirende Kolonne und rennt mit seinem Reiter außerhalb der¬

selben eine Weile wie besessen umher , um danach wieder in Reib

und Glied zurückzakehren und sich zu beruhigen . Wie man diese «
sonderbaren Vorgang zu erklären hat , ist nicht ohne weitere -

« sichtlich . ES ist bekannt , daß die Ameisen wobldiSziplinirte

Heere haben und auch eine geordnete Polizei uulerhalten . Dem¬

nach kann man vielleicht daran denken , daß der kleine Reiter ein

Ameifengeveral ist , der sich beim Jnspiziren der Truppen eines

ReitthiereS bedient , oder die berittenen Thiere neben der großen
Masse der Infanterie die Vertretung der Reiterei bilden . Oder

vielleicht besteht auch bei den Ameisen da - anderwärts ko be¬

währte Institut der berittenen Schutzleute . Jedenfalls gib » die

interessante Erscheinung , die übrigens den Siamesen selbst längst
bekannt ist , der Phantasie wie der nüchternen Forschung genügend
Anlaß zur Thätigkeit . _

Neue Bücher ;

Probleme der Atomistik von vr . Viktor Meyer . Heidel¬
berg. (Karl Wiuter's Universitätsbuchhandlung .)

»*
«. Ein Vortrag des berühmten Professors der Chemie za

trailleusen , gegen 300 OM Gewehre , Küraste , Säbel rv.
in größter Anzahl , gegen 2 OM Militärfahrzeuge , sowie
nicht verarbeitetes Holz , Blei , Bronze in großen Masten ,
das Material für mehr als 85 Batterien , gegen 800
Festungsgefchütze , eine vollständig eingerichtete werthvolle
Pulverfabrik rc .

Groß Herzogthum Dgden .
Karlsruhe . den 5 . November .* ( Zur Nuits - Feier des l . Badischen Lcib -

Grenadierrrgiments sind die ehemaligen Angehörigen
des Regiments , welche an dem Feldzug tdeilgenommen haben ,
aufgesordert , zu erscheinen . Die Anmeldung hat zum 12. No¬
vember an das Bureau des Regiments , und zwar mündlich
oder schriftlich ( per Postkarte ) unter Angabe der Kompagnie
und Dienststellung sowie ob Sicherstellung des Quartiers ge¬
wünscht wird oder nicht , zu erfolgen . Militärfahrkarte wird
gegen Vorzeigen des Militärvafles » oder in Ermangelung des »
elden gegen Vorzeigen einer entsprechenden Bescheinigung des
Bürgermeisteramts verabfolgt . Das Festprogramm enthält u . A .
folgendes : am 17 . Dezember ' ,»7 Ubr Abends : Empfang der
Gäste im Koloffeumssaale durch das Offijiercorvs . 8 Ubr
Abends : Huldigungsfeier und Zapfenstreich vor Seiner König¬
lichen Hoheit dtm Großherzog am Großherzoglichen Schlosse .
Anschließend karneradschasrliche Vereinigung der Gäste und des
Osstziercorps im Koloffeumssaale . Am 18 . Dezember 7 Uhr
Vormittags : Wecken durch die Kaiserstraße . 9 Uhr Vormittags :
Bekränzua sder Gräber der aus dem Karlsruher Friedhöfe be¬
erdigten Offiziere und Mannschaften des Regiments und Nieder »
leguna eiues Kranzes am Kriegerdenkmal durch Abordnungen
des Osfiziercorvs , der Veteranen und des Dienststandes . ' /« II Uhr
Vormittags : Kirchliche Gedenkfeier in der evangelischen und ka¬
tholischen Sladtkirchs . 11 Uhr Vormittags : Parade des Regi¬
ments und der Veteranen auf dem Marktvlatz . 12 Uhr Vor¬
mittags : Festessen . — Anschließend Besichtigung des vom Regi¬
ment gemietkelen Nuits - Panoramas . 7 Uhr AbendS : Festfeier
mit Bankett in der von der Stadtverwaltung für diese besondere
Feier unentgeltlich überlassenen Festhalle . Am 19 . Dezember
11 Uhr Vormittags : Kameradschaftliches Zusammensein des
OsfiziercorvS mit den noch anwesenden Gästen im KoloffeumS -
saale . Angesichts dieser Vorbereitungen ist zu wünschen , daß
die alten Krieger des Regiments fick sämmtlich zum 17 ./I8 . De¬
zember in Karlsruhe einfinden , um gemeinsam mit dem Regi¬
ment den RudmeStag zu feiern , welcher der Stolz jedes Einzel¬
nen wie des Regiments ist

X Badenwcilcr , 3 . Nov . Heute Nachmittag sind Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb -
großberzogin nach fünftägiger Abwesenheit von hier , von
Baden - Baden kommend , wieder dier eingetroffen . Wie man hört ,
beabsichtigen die hoben Herrschaften den Geburtstag Ihrer König¬
lichen Hoheit der Erbgroßherzogiu , 5 . November , auch dieses
Jahr wieder hier zu begehen , welcher Tag , dem Vernehmen nach ,
die Erbgroßherzoglichen Herrschaften mit ihren hohen Eltern zum
frohen Familienfeste hier vereinigen wird . — Immer naher sei¬
nem Ziele zu rückt unser Eisenbahnprojekt . Bis Oderweller
haben bereits richtige Personenzüge ihre Probefahrten gemacht
und in nicht ferner Zeit wird dies auch hier möglich sein . Nach
dem seinerseits fekgestcllten Fahrplane werden zwischen hier und
Müllbeim Bahnhof täglich acht Züge verkehren . Der Fahrpreis
beträgt von Müllhcim Bahnhof hierher 50 Pf . und zwischen den
UnterwegSorten je 10 Pf . von Station zu Station . Allgemein
erfreut ist man über diese günstige Fahrgelegenheit , sowie auch
über die billigen Preise , die Jedermann die Benutzung der Bahn
ermöglichen .

* Bruchsal , 30 . Okt . Vor einigen Tagen wnrde auS dem
hiesigen Männcrzuchthaus ein daselbst 32 Jahre lang ei » ,
gesperrt gewesener Schwarzwälder entlassen , der jetzt 59 Jahre
alt ist und demnach 27 Jahre zählte , als er in 's Zuchthaus kam. .
Der Mann war seiner Zeit wegen Mord zum Tode verartbeilt ,
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog jedoch zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden und jetzt , nach ^ jäh¬
riger Zuchthausstrafe , wurde ihm durch die Gnade unseres LandrS -
herrn die Freiheit geschenkt. Man kann sich vielleicht vorftellen ,
waS der Mensch sür Augen machte , als er nach langer Abge¬
schlossenheit wieder in 's Ltbx„ heraustrat . Am meisten soll ihm »,
wie der „Pf . Bote " « sährt , ein an ihm vorüberfahrender Rad¬
fahrer ausgefallen sein , bei dessen Anblick er in seinem Entsetzen
einen Seitensprung machte ; nicht minder ausfällig erschienen ihm
auch die vorübergehenden Damen mit ihren modernen Hüten , so

Heidelberg , gehalten in der zweiten allgemeinen Sitzung der 67 .
Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte zu Lübeck am -
18 . September 1895 , in welchem in knappen und klaren Sätzen
dargelegt ist , daß „ die zusammengesetzte Natur der Elemente ,
wenn auch zur Zeit noch nnbewiesen , heute als eine wohlbegrün -
dcte Annahme gelten darf , welche wir berechtigt sind , zum Aus¬
gangspunkt weiterer Forschungen zu wählen " und daß , wenn -
auch die Erkenntniß der letzten Dinge noch lange nicht erreicht
ist , der erste Schritt zur Erlangung einer neuen Erkenntniß miv
der Beseitigung des Dogmas ihrer Unerreichbarkeit gethan ist .
Durch weitere Zertrümmerung der Materie wird der Weg br-
schritten , der vielleicht erst in ferner Zukunft dazu führen soll »
„ die letzten Bausteine der physischen Welt dem Bereiche der un¬
gelösten Welträthsel zu entziehen " .

Ferdinand Laffalle 'S Briefe an Georg Herwegh ( 1860 bis
1863 ) nebst Briefen der Frau Gräfin Hatzfeldt an Frau Emma
Herwegh (auS Georg Herwegh 's Nachlaß beraaSgegeben von
seinem Sobne Marcel HerweglO werden demnächst in Albert
Müller '- Verlag in Zürich erscheinen .

Die Gewährleistung beim Biehhaadel und da - Währ »
schaftssystem im Entwürfe deS Bürgerlichen Gesetzbuches von
vr . wcä . W . Dlkckerhvss - 107 . S . ( Verlag von Richard Schötz .
Berlin .)

eai »8 « t « s . . ? Eine Betrachtung für die
Osterserien . 15 S . ( Verlag der vorm - Weiß 'schen Universitäts¬
buchhandlung . Heidelberg . )

Vavtvrnm vensvo, sukkragllln» universale — rekorwanäaw
esse . 10 S . (Ebenda .)

Fort mit de« alte « Parteien . Eia Mahnruf an den Reichs¬
tag . 6 S . (Ebenda )

Archiv für öffentliche - Recht . HerauSgegebeu von vr . Paul
Laband und vr . Felix Störk . XI . Band , Heft 1 u 2 . zAka -
demische BerlagShandkung von I . C . B . Mohr . Freiburg i /B ) -



tt « as batte er in seinem Leben noch nicht gesehen . 3a , in

32 Jahren ändert sich eben viel , hoffentlich bat der so lange Zeit
«»gesperrt Gewesene sich auch zu seinem Bessern verändert -

2 - Bo « Bodeufee » 3. Noo . Der Berlauf der letzte » Ob 8»

parkte hat zur Genüge dargethan , daß — insbesondere an

späteren Sorten von Mostobst — nicht nur kein Mangel . son¬

dern vielfach ein reichlicher Vorratb verfügbar war . Dement¬

sprechend sind auch in der zweiten Oktvbcrhättte die Preise für
Wostobst allenthalben erheblich zurückgegangen . Aus dem jüngsten
Obstmarkle zu Radolfzell bewegten sich die Preise für Birnen

zwischen 8 M . SO Pf . bis 9 M . 30 Pf . und für Aepfel von

9 M . dis 10 M . per Doppelzentner . Die anfängliche Flauheit
machte bald einem regen Berkebr Platz und wurde das ganze
Quantum abgesetzt. Tafelobst wurde je nach Güte mit 16 bis

N Pf - Per Kilo bezahlt . — In Konstanz kosteten Taselbirnen
9 - 10, Taseläpsel 8— 1V Ps . per Pfund . Unausgesetzt lebhaft
und lukrativ ist in diesem Augenblicke der Viehexporl ; der¬

selbe bat während dieses Jahres ganz wesentlich zur Erhöhung
der Kaufkraft unserer Landwirlhe deigetragen . Auf dem letzten
Monatsviehmarkt in Meßkirch belief sich die Zufuhr an Rind¬

vieh auf 500 Stück . Bei konstanten Preisen war der Geschäfts¬

gang ein recht guter ; die größere Hälfte des Ausliiebs wurde
verkauft . Allein mit der Eisenbahn gingen 310 Stück in die

Schweiz , nach Bayern , Sachsen , Württemberg und Baden ab .
— Für das Steigen derGüterwerthein Ueberlingen
dürfte die bemerkenswerlhe Tbaksache sprechen , daß dieser Tage
ein beim dortigen Bahnhof befindlicher Acker mit einem Felsen¬
keller zum Preis von 5 400 M . an Herrn Bierbrauereibesitzer
Bilger in Gottmadingen verkauft worden ist.

Verschiedenes .
Licguitz , 2 . Nov . In Abwesenheit seiner Frau beging der

Handelsmann WiesnerMord an seinen drei Kindern und

Selbstmord durch Bergifung . Zwei Kinder , ein zwölfjähriges
Mädchen und ein achtjähriger Knabe , wurden gerettet , ein sechs¬

jähriges Mädchen , sowie der Mörder stad todl . Der Grund der

Unlhat waren Familienzwistigkeiten .
Breslau , 2 . Nvv . Dir «Breslauer Zeitung" meldet : Ein

dicht bei Pröbelwrtz gelegener Pulverthurm ist heute Nach¬

mittag in die Lost geflogen . Bisher wurde festgestellt , daß eine

Person getödtek und »rer schwer verwundet sind .
Graz 1 . Nov - Gegen den Rittmeister ockoll , den testa¬

mentarischen Erben des Prinzen Nodan , wurden seinerzeit schwere

Verdächtigungen veröffentlicht , so daß Rocholl selbst eine gericht¬

liche Untersuchung gegen sich verlangte . Heute erhielt Rocholl den

Bescheid, daß die Untersuchung seine Schuldlosigkeit ergeben habe ,

daher eingestellt worden sei. Erwiesen sei , daß daS Jagdgewehr ,

dessen Sperrvorrichtung fehlerhaft war , von selbst sich entlud und

des Prinzen Tod hsrbeisührte .
* Cagliari , 4 . Nov . (Telegr . ) Heute hat hier ein heftiger

Sturm unter Donner gewütbet . Mehrere Häuser wurden

vom Blitz getroffen , ein Matrose erschlagen und ein Kohlen¬

magazin in Brand gesteckt.
* St . Petersburg , 4 . Nov . (Telegr .) Die schon im Februar

ausgetauchten Gerüchte von sehr bedeutenden Unter -

schleifen beim Bau der sibirischen Bahn bewahrheiten sich ;
sie sind von der dorthin entsandten Revisionskommission aufge -

deckt worden . Der Ches der Verwaltung des Baues der sibiri¬

schen Bahn Adadurow ist um seinen Abschied cingrkommen .
Fünfzehn Ingenieur « find sofort entlassen worden .

Erdbebe » in Rom .
Rom , 1 . Nov . Heute Früh ' ,r5 Uhr wurde die Ewige

Stadt durch einige heftige Erdstöße aus dem Scklase geweckt.
Wie die offizielle Mittbeiluna des Direktors des Observatoriums
im Collegio Romano , Professor Tacchini . besagt , folgten einigen
leichten Stößen während 4 bis 5 Sekunden eine Reibe von starken

Erschütterungen in der Dauer von etwa 8 Sekunden , s worauf

nach einer Pause von 2 bis 3 Sekunden abermals leichte Schwan¬

kungen während etwa 9 Sekunden die umbeimliche Naturerschei¬

nung absrbloffen . Ja meiner Wohnung in einem der höchst ge¬

legenen Stadttbeile fühlte ich mein Bett hin und her schwanken

und das Wasser aus dem gefüllten Waschbecken spritzte auf den

Boden der Schlafstube . In den tiefer gelegenen Stadnheilen

herrschte ein panischer Schrecken . Trotz heftigem Regen , der bei

starkem Scirvcco und ziemlich hoher Temperatur (Maximum

18". Minimum 13° Celsius ) schon seit mehreren Tagen anbielt ,
strömte alles , theilweise nur nothdürftig bekleidet , auf die

Straßen , wo Frauen und Kinder ein jämmerliches Geschrei er¬

hoben. Die wenigen geöffneten Cafebäuser wurden gestürmt .
Bor dem Collegio Romano , dessen alter Thurm nicht unerheb¬
lich beschädigt ist , sammelte sich viel Volk , da « in großer Auf¬

regung Aufklärung über den entstandenen Schaden , Beruhigung

wegen etwa noch drohender Gefahr verlangte . Bald erfuhr man
aus der durch den Minister der Posten und Telegraphen » Fer¬
raris , sofort auS allen Tbeilen Italiens eingebolten Nachrichten ,
daß der Umkreis . in welchem man die Erschütterung verspürt
batte , nur klein war . Turin . Mailand , Venedig , Bologna ,
Florenz , Neapel , Bari waren nicht davon berührt . In Siena

hatte man nur auf dem Observatorium Bewegungen wahrge -

uommen . Dagegen melde' e Rocca di Papa eine starke Erschüt¬

terung . Von der Kirche S . Pietro in Montorio auf dem Gia -

niculo löste sich ein großer Marmorblock von der Fagadc unter¬
halb des diese überragenden Kreuzes und stürzte herab . Die in

verschiedenen Stadttbeileu an Häusern angcrichteten Schäden sind
unbedeutend . Insbesondere hat sich das die Stadt durcheilende
Gerückt von erheblicher Beschädigung des vatikanischen Palastes
nicht bestätigt . Dagegen herrschte gewaltige Panik in den Ge¬

fängnissen und Hospitälern , deren Insassen fürchteten » lebendig

begraben zu werden » und mehrfache Ausbruchsversuche machten .
Doch wurden sie alle durch die Wachmannschaften mit Erfolg
zurückgewiesm .

Heute Abend ist alles wieder ruhig , aber immerhin ist die Be¬
völkerung noch von Sorgen erregt , da man doch keine Sicher¬
heit besitzt , daß sich die Erdstöße nicht wiederholen .

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Potsdam , 4. Nov . Seine Majestät der Kaiser

besichtigte heute Nachmittag 3 ' /« Uhr in Begleitung des

Königs von Portugal , welcher heute zum erstenmale
die preußische Uniform trug , das Lehrinfanterie -Bataillon .
Dieses war auf der Mopke beim Neuen Palais aus¬
gestellt . Zuerst stellte S . M . der Kaiser dem König einzelne
Mannschaften persönlich vor , sodann wurden Griffe ge¬
zeigt und ein Schulexerzieren vorgeführt . Hierauf fand
ein Exerzieren im Feuer auf der Wiese hinter dem Neuen
Palais statt , zu welchem noch eine Kompagnie des 1 . Garde -

Regiment « zu Fuß herangezogen wurde . Nach dieser

Uebnng begaben sich die Truppen nach der Mopke zurück ,
um einen viermaligen Parademarsch in den verschiedenen
Formationen auszuführen . Der Besichtigung wohnten bei ,
Prinz Friedrich Leopold , die fünf ältesten Kaiserlichen
Prinzen , die Mitglieder der Portugiesischen Gesandtschaft
und die in Potsdam anwesende Generalität . Nach der
Besichtigung begaben sich die Herrschaften nach dem Neuen
Palais , wo um 8 Uhr Familientafel stattfand .

* Berlin , 4 . Nov Wie die . Post " hört , drschäfllgte sich das
preußische SkaatSmimstenum vor zwei Wochen mit der Novelle
zum GerichtsverfassunaSgesey und zur Skras -
Prozeßordnung und beschloß . die allerhöchste Zustimmung
nachzusuchen und dem Bundesralhe so zeitig zugeken zu lassen,
daß der Entwurf noch vor Weihnachten in den Reichstag ge¬
lange Die bemerkenswerthen Aenderungen in der letzten Vorlage
betreffen die GeschäflSvertbeilung » die wieder dem Gerichtspräsi¬
denten überlassen bleibt . Auch betreffend das Kontumazialver -
sahren wird mehr den Wünschen der Justizkommissioa entsprochen -
Die Vorschläge der Einführung der Berufung in Strafsachen ,
der Einschränkung der Prozeßgarantieen . Einschränkung des
Wiederaufnahmeverfahrens und Entschädigung unschuldig Ver -
urtbeilter bleiben unberührt . Dacegen soll das System der
Pcivatstrasklagen aus schwere Körperverletzung und Hausfrie¬
densbruch ausgedednt werden , soweit nicht das öffentliche In¬
teresse in den Vordergrund tritt .

* Berlin , 4 . Nov . Die «Nationalzeitung " erfährt entgegen
anders lautenden Blättermeldungen , daß die Beobachtungen über
die Abnutzung der Goldmünzen keinerlei Grund , die
goldenen Zehnmarkstücke durch Silbermünzen zu ersetzen, ergeben
baden , daß vielmehr der Mangel an Zehnmarkstücken in der
Rrichsbank sich bemerkbar macht .

* Berlin , 4 Nov . Gegen Liebknecht wurde , wie
der „ Vorwärts " meldet , anläßlich eines Passus in der
Eröffnungsrede des Breslauer Sozialistenkongresses An¬
klage erhoben . Die Hauptverhandlung ist auf den
14 . November vor dem Landgerichte Breslau anberaumt .

* Berlin , 4 . Nov . Zwischen den Ministern des
Unterrichts und der Finanzen wurde , wie die

„ Vossische Zeitung " zuverlässig hört . Über das Lehrer -
desoldungsgesetz wenigstens in den wesentlichen Punkten
Einigung erzielt .

? Posen , 4 . Nov Für die am 18. November katlfindcnde
Landtagsersatzwahl in Deutschkrone - Flatow haben die
Polen den Propst Kaski in Waldau aufgestellt .

« Wie » , 4. Nov . Die „Franks . Ztg . " meldet : Nach der
«MontagSrevue " veranlaßten die Vorkommnisse mit dem russi¬
schen „ Regierungsboten " das diesige Ministerium des
Aeußern , eine Reform der amtlichen telegraphischen Berichter¬
stattung auzudahnea . DaS Vorgehen soll international werden .

* Rom , 4 . Nov . Der Papst beschloß , am 25 . d . M .
ein geheimes Konsistorium zur Präkonisirung von
Bischöfen und zur Ernennung von neuen Kardinalen ,
sowie am 28 . d . M . ein öffentliches Konsistorium abzu¬
halten , in welchem dem neuen Kardinälen der rothe Hut
aufgesetzt werden soll .

* Paris , 4 . Nov . Die Erklärung der Regierung
wurde in der Kammer wiederholt durch lebhaften Beifall
seitens der Radikalen und Sozialdemokraten unterbrochen .
Die Rechte und das Zentrum blieben kalt . Nur bei der
Stelle , an welcher der Minister sagte , er werde die Land -
wirthe gegen auswärtige Spekulation in Schutz nehmen ,
erscholl Beifall . Im ganzen wurde das Programm des
neuen Kabinets mit Murren von den übrigen Parteien
ausgenommen . Der Beifall der Radikalen und Sozialisten
steigerte sich zum Schlüsse zu einer starke » Kundgebung .
Im Senate wurde der Anfang der Erklärung eisig aus¬
genommen . Der Beifall brach jedoch los nach der Stelle
betreffend die Bündnisse und noch derjenigen , die von
der revolutionären Sozialdemokratie sprach . Der Schluß
der Erklärung wurde wieder ziemlich kalt angehört .
Nächste Sitzung Donnerstag .

* Paris , 4 . Nov . Die Ausständigen zu Carmaux
ernannten süns Arbeiter in das Schiedsgericht , denen unbeschränkte
Vollmacht verliebeu wurde . Nach der Ansprache von Gmault -

Richard beschloß di« Versammlung einstimmig , sich der Ent¬
scheidung der Schiedsrichter zu unterwerfen .

* Ealoniki » 4 . Nov . Der hiesige Platz erscheint durch die
Konstantinoveler Finanzkrisis unberührt » da hier
keinerlei EffektenengagemenI » vorhanden sind. Voraussichtlich
macht die große Mehrheit der hiesige» Firmen von dem durch die
Regierung festgesetzten viermoaatlickrn Moratorium keinen Ge¬
brauch , daher denn auch die Stimmung der finanziellen und
kommerziellen Kreise rnhig und zuversichtlich ist .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 5 . Nov . 115. Ab .- Borst . Mittelpreise . Zum ersten-

maie wiederholt : « Tie Maienkönigiu " , Schäferspiet in 1 Akk ,
siei nach dem Französischen des Frvart von Max Kalbeck, Munk
von Gluck in der Bearbeitung von I . N . Fuchs . — « Ad »
Hafsau " . Singspiel in 1 Akt » ach einem Märchen aus 1001
Nacht frei bearbeitet von I . Hicmer . Musik von Karl Maria
von Weber . — , Lor «l»y ", Finale aus der unvollendeten Oper
von Mendelssoha -Barlhotdy , Dichtung von E Geibcl . Anfang' /,7 Uhr . _ _ — ^

Familieunachrichten .
Auszug aus Sem Karlsruher Ktmidesbuch-KeMer .

Geburten 80 . Okt . Erika Anna Katharina , B . : Josef
Enderle » Betriebssekrciär . — Pavline Theresia Stefanie , B . :
AugustMültbaler , Vergolder - - 81 Ob . Julius Johann Wilhelm ,V : Julius Medenbach , Bureauassistem — Friedrich Wilhelm ,B - : Eduard Nebert , Kaufmann . — Ludwig Witbrlm , V - : Ludwig
Jakob Rotbfuß , Bierbrauer . — 1 . Nov . Alma , V - : Philipp
Sckerer . Buchhalter .

TodessülIe . 1 - Noo . Karl Trodt , lediger Schlosser , 22 I .— 2 . Nov . Justine , Ebefr . von Kar ! Kah , Kaufmann . 53 I .— 3 . Nov . Rickard , 5 I . , B - : Josef Hemmerich, Revisor .

WMrruaosdeodachiuuaru der Melrorot . KtnUon Karlsruhe
Barom . - Therm. ^Relativ«

Feucht. iFeuchtig -
m mm reit irr ' .

Wind

S
NE
Still

Hirmnei.November
2 stach » l 75g Z
3 Mrgs . 7 ' « U . ff 7513
3 Mittgs . 2°°U . 753 9
3 . Nachts 9» U . ' 754 9
4 Mrgs . 7» U .* 7511
4 . Mittgs . S» U3 751-2 ! 114 83 ! 83 ! NE

^ I >
' ) Regen . — Nebel .
Höchste Temperatur am 2 . November 7 1 ° : niedrigste beute

Nacht 3 .0 ° .
Höchste Temperatur am 3 . November 6.0 - ; niedrigste heute

Nacht 1 .7 °.
f Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 6 5 mm.
* NiederschlagSmenae der letzten 24 Stunden 69mw .
Wassert »«» » V«S Rbri « S. Maxa » , 3 Nov . . Mrgs . , 2 77 m ,

4 . Nov . , Mrgs . , 2 . 78 m , gestiegen 1 em .

ist der Haupttreffer der Zweibrücker Lotterie .
Loose L 2 sind in allen Loos,erkausstellen zu haben . Ziehung

»nwiderruflitd 10 . Dezember.

Anzeigen
finden - weitesib Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung.

Herbstdericht für das Großherzogthum auf 2 . November 1895 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlicken Bezirksoereine für Weinbaugeaenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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Dangstetten ! 60 ' 6 360 80 M 32 ! gut wenig >! — r — ! —
Stetten ! 11 j<is „ ) 216 76 28 I « !> 11 !(10,4 >! 112 ! 102

M arkgräfl er Geg e n d .
Grunern ' 90 7 ^ 630 82—87 >44 —471 44 - 47 gut zieml. viel'! — ! — — ! —

Grenzach . 151 j 14 ! 2114 72- 86i40 - 47>42 —48 mittrlm. ! j! 10 > 10 . 100 >90- 100
Wolldach ! 85 l 18 j 1530 70- 80,36 - 46 — > flau ! viel i 5 - i 14 ° 70 180- 90.
Zienkcn 2,5

' 12 , 30 80 I 34 4 34 ! « ! wenig ü — ! — — i
Kaiser stubl .

Jechtiugen 280 ! 10 2800 75- 100 ? — flau ! 700 kl l! - ! — . — > —

Kiechlinsbergen ! 160 » 20 ! 3200 ° 70- 80 ! 33 j 33 : . wenig 15 60 °! 85—95
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Rammersweier "
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100 7 ! 700 75 - 90 38 —48 — ° gut 134 KI !I 60 ! 5 300 >85—105

K r a i ch g a u .

Bahnbrücken <4) 1 I 4 80 ! 58 , — gut wenig 40 ! 1 40 81
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Jmpfingen 80 - s ! 240 80—85 !48—44 43 —44 , gut ! wenig !> — ! — — ! _
Werbach 180 2,L ! 450 j 65- 80 3̂8- 4^ — i s . gut ! — !I 10 I 2 20 ! 75

46 i — gut wenig

Herbst abgesetzt.
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' Gemischter Wein . — ° Schiller . — " Außerdem wurde » von 20 Morgen 360 dl gemischter Wein mit Mostgewicht vo»
80- 85 " geherbstet, welche zu 37 M . pro Hektoliter verkauft wurde . - * 60 dl Edelwem zu 50 - 60 M - pro Hektoliter noch ver -
flich - - Kteoiec wi - z e zu 53 M , pro Hektsliter verkauft .

« Ulli
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.. ^ '.1 . SranNurtrr Sur, « vom 4 . Nov-mb-r ! 8VS .
StaatSpaptere . lSchaedeu 4 Oblig - M . 101 .204 ' ,, Mälz . Max Bah» fl- 1S5 .80i4 Schwz-Nordost85 87 Fr - 102 .50,4' ,» Alpine Montan avaeN -IOl .MSchwedil -de — -Baden 4 Obligat - fl- 103 .80' Spanien 4 AuSländ. P - — .— 4 Pfälz - Nordbahn fl- 12S.80 '5 Südbahn steuerfrei ff. 112 .20 4 Rom Ser - II-VIII Lire 87.20>Unaarische Staat » 2^

'^
4 . M - 104 .30 Egypten 5 Unis. Obl . Lür - Gottbardbabn Fr - 175 .80 4 dto - M - 10Z.50 Standesderrl . » alehen . ! « fanddrte, -

^
Argent. SJan -Goloanl - P . 58 50 4 Schweizer Centralb . Fr . 134 .80 3 dto - „ ^ Kr- 71 .30 3 ' , Asenb .-Birstein 87 M - 94 . 4 Bahr - Hyp -Bank M> Bank - Aktien . 5Böhm - Nordbaha ff - — S Oest -U- St -B - 73-74 fl. 118 . — verzinsliche Lasse . 4Bfäl ».>4 ' /, Deutsche Reichsb- M . 162 SO 5 Böhm- Westbahn fl- — 3 dto - I -VIll . Em - Fr . 92 — 4 Badische Präm - Thlr - 145.70 4 Pr -B -. '>5 Badische Baak Tdlr - 115 . 5 Oest -Ung. Staatsb - Fr . 3213 Livorn- 6 . l) . a- 0 2 Fr - 55 .80 4 Bayrische Präm - Tblr . 158 .90 4 Preuß - Luvokb -Nerll»

"
.' 4 Basler Bankverein Fr . 151 .50 5 Oest . Südb - (Lomb -) fl. 94 ' ,, 5 Toscan - Central Fr - 91 — 3 ' ,. Köln-Minden Tblr - 142 .40 Akt - Ges unk 1905 M»4Berlin . Handrlsges. M - 160 . - öOest - Nordwest fl - 215 -,,öWestsic .E .-« . 80stfr . Fr . 89.50 ^ - - - — i

>4 Darmstädter Bank M - 159 .— 5 , „ I -it . ö . fl. - 6 Soutd -Pacif -Calif -I . M . 109 .40 ^
>4Dentsche Baak M . 209 .90! Eisenbahn - Priocttaten . IOvligattoaeu uns Industrie

4 Obl - V- 1986 M . 105 .
. 3' ,, . v . 1892 M - 104 .10

Bayern 4 Obligat - M - 105 60
Deatschl. 4 Reichsanl M - 105 20

. 3' /, . M . 104 .30
3 M . 98 .30

Preußen 4 ConsolS M . 105.20
. 3 -/, . M - 104 .30
. 3 . M - 99 .50

Wärtt . 4 Obl . v . 75,80 M - 103 .90
Oesterreich 4 Goldrente fl- 102 .90

. 4 -/,Silberr . fl . 85 30
, 4 ' ,Papierr - fl. 85

Ungarn 4 Goldrente fl- 102 60
Italien 5 Rente Fr 87 .20
Rumänien 5 Am . -R - Fr - 99 40
Rnßl . Cons . 80 Rbl — -

. . E . A 89S .l H R l00 80
Portugal 3 AuSläud. Lstr . 26 50
Serbien 5 Goldrente 8 r -

100 .80
, yp . u . 1898 M - 101.50)--A . Vll-IX Tblr-

4 Deutsche Vereinsb . M . 120804 Elisabeth steuerfrei
4 Deutsche Unionbank M 98 .10
4 Disk .-Konrm. A . Tblr 221.—
4 Franks- Hyp -Bank M - 1?6 .—
4 Frkf- Hyp -Kr -V -Anth.

unkündbar bis 1905 M - 135 .30
4 Rhein- Kreditbank Thlr - 13510
5Öekerr - Kredit fl. 327 '
4 D - Eff -ktenb. 50«

,, Thlr . 119 -50
4 D -Hyv -Bk - 50 » u Thlr - 130 .60

Eisenbahn -Aktien .

M - 103 .40
5 Mähr - Greazbabn ff. 93 .40
5 Oest- Nordwest v. 74 M . 115 .20
5 . » I-it . X . fl. 93.30
5 . . 1-it . v . fl . 93 -
3 Raab -Oed-- Ebenf. M . 86 .70
4 Rudolf
4 » Salzkgut - stsr-
4 Vorarlberger
3Jtal - gar - E -B - kl-

fl . 84 .50
M . 103 .30
fl. 84 .40

Fr . 53 .70
3' - Jnra -Bern -Luzera Fr . 102 .70

4 Heff-LudwigS -BabnTblr - 1l9 .70>4 Schweizer Temral Fr - 107 . —

Aktie » .
3' , Freiburg v . 1888 M . — —
3 Karlsruhe v - 1889 M - 97 .60
3 '/, MannheimV- 1895 M - 102.70
Ettlinger Spinnerei fl . 125 .20
Karlsrub - Maschinenf M 152 .—
Bad - Zuckers- Wagb. fl . 63 .—
3 Deutsch - Phönix 20»/» E . —.—
I Rbeia Hyv- B 80°/,Thlr - 173 .80
4 Süddeutsche Bank M 104 .90 ,5 Westeregeln-Alkali-W- 163.

4 Mein . Pr -Pfb -
4 Oldenburger
4Oesterr - v- 1854
4 . y. 1860

Thlr - 141 .90 3*/, Pfandbr -Bank PfddrTblr - 131 .— . XVII unkündb . 19W 102_fl. — - - 4 Rhein Hyp-Com-lV . M - -
^ ^ L - 131 .40 4 dto . unkündb -1896-97 M - 101 .2 ' , Stublw -Raab -Gr - Thlr -97 .20 A9, dko- M - 10040Unverzinsliche Loose Wechsel na » Borte »

« - . Stück ^ Mark . >Amsterdam fl. 100 168 .60Susdach-Guazenb. fl - 48.30 London Lstr . 1 20.44fl . 26 .7" " ' ^Augsburger fl . 26 .70
Braunschweiger Tblr . 106 .70
Freiburger Fr - 29.20
Mailänder Fr - 10 13 .80
M -iniuger fl. 24 .30
Oesterreicher v 1864 ff. 342 .5 Dortmund - Union M - — Äesterc . Kredit v - 1858 fl. 341 .20

Paris Fr . 100 81 .15
Wien fl - 100 169.70 -
Dollars in Gold 4.16
20 Franken -Stück 16.19
Engl - Sovereigns 20.37

Reicksbank Diskont 3»/,Frankfurter Bank -Diskont 3 ' ,

Kraun '
sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe.

Große Auswahl
von

Ansichtssendungen
nach auswärts .

Gemeinde Kork. Amtsgerichtsbezirks Kehl.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
T924 pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Kork, « mtSgertchtSbezirks Kehl ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom b . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- » . V .-Bl - S . 43 ), sowie des Gesetzes vom 29 . März 1880, die Vorzugs -
«nd UnterpsandSrechtebetr. (Ges.- und V . - Bl . S . 155) aufaefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter
Beobachtung der in 8 20 der VollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 ( Ges.-
«nd V - - Bl . S - 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges. -
und V .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebeneu Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Bermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
m dem Gemeindrhanse z«r Einsicht offen liegt.

Kork, den 3 . November 1895 .
DaS Gewäbr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommisiär:

Rauscher . Lubberger , Rathsckreiber.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladungen.
T .923 . 1 . Nr . 15,654 Mannheim .

Die Ehefrau des Taglöhners Adam
Pister » Maria » gedorne Rauscher zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Jordan daselbst , klagt gegen
ihren Ehemann , zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , mit dem Anträge auf Ver-
urtbeilung des Beklagten zur Ernährung
der Klägerin und ihres Kindes einen
Beitrag von 5 Mark pro Woche — vor¬
behaltlich deS richterlichen Ermessens —
zu bezahlen , weil Beklagter im Februar
1894 die Klägerin nebst dem Kinde »er-
laffen und sich seither nicht mehr um
dieselben , die in dürftigen Verhältnissen
seien — gekümmert habe » und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV. Eivilkam-
wer de» Großb . Landgerichts zu Mann¬
heim auf ^Donnerstag den 16. Januar 1896»

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem

erklärt» ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusonderu.

Freiburg , den 10 . Oktober 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Schäfer .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisuog.
T .920 . 1 . Nr . 20 .469 . Mannheim .

Die Witwe des Taglöhners Johann
Georg Mohr Hl -, Katharina , aeb .
Würz von Schriesbeim , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 31 . Oktober 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
T 932 .1 . Nr . 19,925 . Lahr . Die

Witwe des Landwirths Johannes Fäß -
ler von Ichenheim, Cäcilia , geborene
Jäger daselbst , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt verstorbenen Ehemannes gebeten .
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim » den 30 . Oktober 1895.
Dr. Netter ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts,
vermögeusabsouderimgr».

T '930. Nr . 11,743 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 11 » vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wilhelm
Günther , Etuisfabrikant , Louise, geb .
Leicht iu Pforzheim, für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Die- wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rechtspr . Müller .
T922 - Nr . 10.545 - Freiburg . Durch

Urtheil der Hl Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Georg Leonhardt , Katharina , geb.
Dietrich in Emmendingen, für berechnst

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen drei Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls
demselben stattgegebcn wird.

Lahr, den 26 . Oktober 1885 .
Großh . bad - Amtsgericht-

gez . Mündel .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

T .921 . 1 . Nr . 9482 . Staufen . Stein¬
hauer Robert Eckerle von Pfaffen -
werler hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffeuschaft seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Genovefa, geborene
Scherle gebeten . Etwaige Einwendungen
find innerhalb

vier Wochen
geltend zu machen .

Staufen , den 31 . Oktober 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zimmermanii .
T .882 .3. Nr . 8235. Bonudorf .Das Großh . Amtsgericht hat unterm

Heutigen beschlossen:
Die Witwe des am 3. Juli 1895 in

Lausbeim verstorbenen Landwirths Jo¬

hann Schreiber , Wilhelmine , ged.
Leder dortselbst , bat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes uachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind innerhalb
zwei Wochen

bei uns vorzubringen.
Bonndorf , den 26. Oktober 1895.

Der GericktsschreiberGr . AmtSgerichts:
Köhler .

T .883 .3 . Nr . 11,165 . Konstanz .Der verwitweteZug meister Rudolf Vogt
in Konstanz hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlassesseiner
verstorbenen Ehefrau , Karvlina , ged .
Pflaum , nachgesucht . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht binnen

vier Woche «
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Konstanz, den 21 . Oktober 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
A . Burger .

HandrlSregistrremtrSge.
^ T .903 . Nr . 39,179. Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

a- Zum Firmenregister :
1 . Zn Band II , O Z 1247 und Fort¬

setzung Baud Hl , O Z . 448 . Firma
H . R . Jaeger hier. Die in dem Ein¬
trag vom 19. Avril 1893 enthaltene Be¬
urkundung , daß die Ehefrau des Her¬
mann Robert Jaeger , Anna » geb . Die¬
trich hier, als Vormünderin ihres Man¬
nes ausgestellt ist » wird , weil nicht in
das Register gehörig, gelöscht.

2 . Zu Band m » O Z . 396 . Firma
Ludwig Kling hier . Die Firma ist auf
eine offene Handelsgesellschaft überge -
gangen und wird deshalb als Einzel-
strma gelöscht, vgl. Gesellfchaftsregister
Band 11, O .Z . 1037 .d. Zum Gesellschaftsregister :

Band H, O Z . 1037 . Firma Ludwig
Kling hier. Tbeilhaber der seit 1 . Ok¬
tober 1895 bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind : Kaufmann Ludwig
Kling und Vergolder Hermann Fer¬
dinand Falk, beide hier wohnhaft. Nach
dem Ehevertrag des GesellschaltersKling
mit Louise , geb. Jung , ä . 1 . Pforzheim,
25 . März 1895 » zu welcher Zeit beide
Brautleute ihren Wohnsitz dahier hatten,
wählten die Ehegatten die Gütergemein¬
schaft nach 8 -R .S . 1500 u . ff- , gemäß
welcher jeder Theil den Betrag von 30
Mark zur Gütergemeinschaft einbrachte ,
während alles übrige, gegenwärtige und
künftige fahrende Vermögen nebst den
etwa hierauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und für
Vorbehalten erklärt wurde. Nach dem
Ebevertrag des GesellschaftersFalk mit
Friederike, geb. Eckert , ä . ü. Pforzheim,
3 . Januar 1879 , zn welcher Zeit beide
Brautleute ihren Wohnsitz dahier hatten,
wählten die Ehegatten die bedungene
Gütergemeinschaft in der Art . daß jeder
Tdcil den Betrag von 20 Mark in die
Gütergemeinschaft einwarf, alles übrige
Vermögen derselben , deren jetziges und
künftiges» liegendesund fahrendes, bleibt
mit den daraus ruhenden Schulden von
der Gemeinschaftim Stück ausgeschloffen
und wird für verliegenschaftet erklärt im
Sinne der L R SS . 1500 bis 1504.

Pforzheim , den 29. Oktober 1895 .
Großh - Amtsgericht. Dr- Gl 0 ck.
T917 . Nr . 39,482. Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
a . Zum Firmenregister :

1 . Zu Band Hl , O Z - 342 . Firma
Otto Gallmann hier. Die Firma ist
erloschen .

2 . Zu Band II , O -Z 1315 - Firma
Jul . Sale hier . DaS Handelsgeschäft
ging auf eine offene Handelsgesellschaft
über , welche die Firma JulS . Sale
weiterführt, vergl. Gesellschaftsregister
Bans II , O Z . 1038 .

3 . Band II ' , OZ . 449 . Firma M .
Geisel hier . Inhaberin ist die von ihrem
Ehemann zum Handelsbetriebe ermäch¬
tigte Ehefrau des Ringfadrikanten Carl
Geisel , Marie , geb . Fehn, wohnhaft
hier . Dieselbe ist ohne Ehevertrag ver¬
beiratbet und lebt in der Errungen -
schastsgcmeinschafl des wüttembrrgischen
Rechts, wonach den Ehegatten auch an
der beigebrachten und ererbten Fahr¬
niß Sonderrigenthnm zusteht, ohne daß
die Fahraiffe verzeichnet zn sein brau¬
chen . Dem Ehemann ist Prokura er-
theilt.

4 . Band m . O Z 450 . Firma Albert
Stieß hier. Inhaber ist Bijouterie¬
fabrikant Albert Stieß , wohnhaft hier .
Nach dessen Ehevertrag mit Sophie ,
geb. Kiehnle, ä . ü . Pforzheim . 27 . Au¬
gust 1869 , zu welcher Zeit beide Braut¬

leute hier ihren Wohnsitz hatten, ist die
eheliche Gütergemeinschaft ans einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 Gul¬
den beschränkt .

d . Zum Gesellschaftsregister :
Band 11, O .Z 1038 . Firma Juls .Salö hier . Tbeilhaber der seit 1. April

1895 bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind : Bljouteriefabrikant JuliusWilhelm Sale und Kaufmann Adolf !
Friedrich Louis Sals , beide wohnhaft
hier. Nach dem Ehevertrag des Gesell¬
schafters Julius Wilhelm Sale mit
Lina Emilie, geb. Kistner, ä . ä . Pforz¬
heim, 12 November 1886 » zu welcher
Zeit beide Brautleute ihren Wohnsitz
dahier hatten, warfen dje Ehegatten in
die eheliche Gütergemeinschaft nur den
Betrag von je 100 Mark und schloffenihr übriges gegenwärtiges und zukünf .

sür

Verwaltuugssacheu.
T 927. Nr . 322 . Engen .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessung- -
_ _ _ _ werke und der Lagerbüchernachfolgender.
tiges Beibringen jeder Art als im Stück ! Gemarkungen ist im Einverständniß mit
verliegenschaftet mit den entsprechenden ! Gemernderäkbeu der betheiligten Ge-
Schulden von der Gemeinschaft aus . l meinden Tagfabrt jeweils auf dem Ratb-
Nach dem Ehevertrag des Gesellschafters Haufe der betreff . Gemeinde an beraumt»Adolf Sals mit Anna , ged. Müller ,ä. ä Pforzdeim , 4 . Oktober 1895, zu
welcher Zeit der Bräutigam seinen
Wohnsitz dahier, die Braut den ihrigenin Weimar hatte, warfen die Ehegattenin die eheliche Gütergemeinschaft nur
den Betrag von je 100 Mark ein und
schloffen ihr übriges gegenwärtiges und
zukünftiges Beibringen jeder Art als
im Stück verliegenschastet mit den ent¬
sprechenden Schulden von der Gemein¬
schaft aus , vgl. Firmenregister Bd . H,OZ - 1315.

Pforzheim, den 30 . Oktober 1895 .
Großh . Amtsgericht. I>r . Glock .

Handelsregistereiuträgr.
T 919 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 . Zu O Z 355 Firm Reg Bd IV .

Firma : „Bernd . Helbing" in Mann
heim . Der am 25 September 1895
zwischen Bernhard Helbing und Lina
Bender in Mannheim errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt den Ausschluß der fah¬
renden Habe aus der Gütergemeinschaft
gemäß L .R .S . 1500 ff. bis zum Be¬
trage von Einhundert Mark , den jeder
Theil zur Gemeinschaft einwirft.

2 . Zu OZ . 799 Firm -Reg . Bd. III .
Firma : „SimonLRosenkhal " in Mann¬
heim . Diese Firma ist durch den Ein¬
tritt des bisherigen Prokuristen Ludwig
Lehmann in das Geschäft als Einzel¬
firma erloschen und damit auch die dem
Ludwig Lehmann ertbeilte Prokura .
Die Firma wird von der durch die Ge¬
nannten errichteten offenen Handelsge¬
sellschaft als Gesellschaftsfirma beibe¬
halten

3 . Zn O Z 205 Ges-Reg . Bd . VH.
Firma „Simon L Rosenthal " in Mann

die Gemarkung .
Möhringen , Montag den 11 .November » . Js , Vormittags
8 Uhr ;
Leipferdtugen , Mittwoch de »
13. November d . Js .» Bormit «
tags 9 Uhr ;
« ulsta,eu , Freitag den 15 .November d . Js , Vormittag »
8 Uhr ;
Kirche « , Samstag den 16 . No¬
vember d . I ., Vormitt . 8 Uhr ;
Hintschtuge » , Mittwoch de »
20. November d . Js , Bormit «
tags 8 Uhr ;
Zimmern mit Amtenhnuseu ,Donnerstag den 21 . Novem¬
ber d . I . » Vormittags 8 Uhr ;
Jmmendinge » mit Höwenegg ,
Freitag den 22 . November
d . I .» Vormittags 8 Uhr ;
Mauenheim » Samstag den 23.November d. Js . , Vormittag »
9 Uhr ;
Stetten , Montag den 25 . No¬
vember d . I .» Lormitt . 9 Uhr ;
Ehingen , Dienstag den 26 . No¬
vember d . I .» Vormitt .j9 Uhr ;
Mühlhausen mit Mägveberg ,Donnerstag den 28 . Novem¬
ber d . I .» Vormittags 3 Ubr;
Ansrlfingen mit Hauserhof und
Hoyenhörve « , Samstag den
30 . November d . Js . , Vormit -
8 Uhr ;
Neuhanse « , Mittwoch den 4.
Dezember d . I . , Vorm - 8 Uhr ;
Engen , Donnerstag den 5.
Dezember d I , Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümerwerden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzte »

1 .

3 .

4.

5.

7 .

8 .

10.

11 .

12.

13.

14.

D« Fortführung eingelret-nen , demGesellschafter sind Leopold Simon und meinderath bekannt gewordenenVerände«i.udwlg (.ehmann . beide Kaufleute m rungen im Grundeigenthum während 8-Mannheim . D» Gesellschaft bat am Tagen vor dem Fortsüdrungstermin zur
^ Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -

beo - hause aufliegt ; etwaige Einwendungen-in seiner Ede mit Karoline gegen die in dem Verzeichniß vorgr-^öb sind bereits unter O .Z 302 Ges. - merkten Aenderungen in dem Grund -Reg . Bd . VI bei der Firma „ Simon L
Rosenlhal " veröffentlicht .

4. Zu OZ . 206 Ges Reg. Bd . VII .
Firma : „ Bunge L Fries " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter find : Friedrich Bunge .

eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortsührungsbe -
amten in der Tagfabrt vorzutrageu.

Die Giundeigenthümer werden gleich¬
zeitig anfgefordert » die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grnndeigentbum
eing -trelenen , aus dem

'
GrundbucheFries , Schneider» Ehefrau Hedwig , geb

Elch daselbst . Die Gesellschaft hat am
22 . Oktober 1895 begonnen . Heinrich
Fries in Mannheim ist als Prokurist
bestellt ; derselbe hat seine Ehefrau zum
Handelsbetriebe ermächtigt. Der am
23 . September 1895 zwischen Heinrich" ries und H -dwig , geborene Eley, in

nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamteu in der bezeichnetea
Tagfabrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetreteuenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenrs
Haudriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführuvgs -

bestimmt die beamten abzugeben, widrigenfalls die-
Gütertrennung gemäß Art . selben ans Kosten der Betheiligten von1536 brs 1539 des m der Preußischen « mtswegen beschafft werden müßten.Rhemprovln, geltenden bürgerliche » Auch werden in der Tagfahrt AnträgeGesetzbuches . - — .

Mannheim , 25 . Oktober 1895 .
Großh . Amtsgericht III

Mittermaier .
Strafrechtspflege.

Labungen .
T884 .3 . Nr . 20,525 . Baden . Der

am 23 . Juli 1859 zu Sinzheim geborne ,
zuletzt in Lichtenthalwohnhafte Gärtner

Martin Hnck
wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr II - Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandcrt zu sein ,

llebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierseibst auf

der Grundeigeuthümer wegen Wieder-
! bestimmuugverloren gegangener Grenz-
! marke » entgegengenommen.

Engen , den 26 . Oktober 1895 .
Der Großb . Bezirksgeomeler:

_ Becker ._

Uechtsanwalts -
Ztellvertreter gefacht.

Rechtsanwalt bei einem Landgericht
sucht einen Recht - Praktikanten im
3. Jahr als allgemeinen Stellvertreter
für die Dauer von ca . 6 Monaten .

Gefl . Offerten unter „Rechtsanwalts -
Vertretung " an die Expedition dieses
Blattes erdeten . T «92 2.

Dienstag den 17. Dezember 18R.Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geiadru.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt « erden .Baden , den 29 . Oktober 1895 .

. Lutz ,
Gericktsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Verantwortlich sür den politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Satz ; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton: 1)r . R. Knittel ;für de» « n-eigeotheil : W. Has » er . Druck und Verlag der S . Braun ' sche» Hosbuchdruckerci . Eämmtlich in Karlsruhe.
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